
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch-Ried-Röhricht-Komplex etwa 1,6 km
südwestlich von Borrentin

feuchte Senke im südöstlichen Randbereich eines
Oszuges

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Ried, Rohrglanzgras-Flur, Uferstauden-Flur, Brennessel-Schilf-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04265

X

Etwa 2,0 km südwestlich von Borrentin im südöstlichen Randbereich des Borrentiner Oszuges befindet sich eine feuchte Senke. Es muß 
offen bleiben, ob sie noch als Bestandteil eines Osgrabens angesehen werden kann. Sie würde früher durch einen offenen Graben 
entwässert. Die aktuelle Entwässerungsform konnte nicht festgestellt werden. Die Senke wurde ebenso wie die angrenzenden Flächen als
Grünland genutzt. Torfsubstrate scheinen nur ansatzweise vorhanden zu sein. Im wesentlichen stehen sandige Substrate an. 

Im Zentrum der Senke hat sich ein Grauweiden-Gebüsch entwickelt. Die Dichte der Strauchschicht schwankt zwischen 30 und 80 %. In den 
offeneren Bereichen wächst ein Brennessel-Schilf-Röhricht. Im Nordosten existieren eine Insel mit einem Sumpfseggen-Ried und ein kleiner 
Rohrglanzgras-Dominanzbestand sowie eine hohe Hybridpappel.  Phalaris arundinacea tritt auch im Südteil verstärkt auf. 

In den Randzonen findet sich abschnittsweise eine den Uferstauden-Fluren nahe stehende Brennessel-Weidenröschen-Flur. 
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Bodenentnahme
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Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cirsium arvense Elytrigia repens Salix cinerea

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum Galium aparine
Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Juncus effusus Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina
Rubus idaeus Rumex obtusifolius Scrophularia umbrosa Symphytum officinale
Urtica dioica Vicia cracca

Crataegus monogyna Epilobium hirsutum Populus nigra Sambucus nigra


